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baden jciuufjt, dich !.!:. Ii'ütlil.i! urö cüt .hu'.r j
leszebt. sie haben g.':m,Z.l. i4, d:e i'u'iMma" fri:.' r:nm.il f;.!; i

das Lt.'rneichanner terZ:rckcn v.vJuc, :n den bciii'ixn U'J m e:.ti ! c,i - . ..

Ja noch mehr, sie s.,-.- direkt der dreiie nechü.a! errn,.ch ll,"a'd kaun e ....tan.a le- -

dom deutschen 5ctfd.aftcr gewarnt worden, atmet nu.f.ni; fw, wie e..:e, '

dch die Lusitania" diel Kr,egskmterdnde an 'erd knnte. a.'so in s! rerer
' b'wert H.'bl aid. ein wolil.

Gefahr schlvebte also mich offizieller (rfianuM unsres ZtscM. l'.:iüer d;iiHVcirM;.' er Cchrijt- -

dpfcslrtmnfiitir lihr kinkti t ans hn .A'uiitnnm" uUtta , k ,,,,t t'tcUcr ll".d icdcltteur. Iiil Vill und

Der Hülssfond Ticke Brrtlia!
T-.s- Bn!ln beet ick. tmeeuvierdie meet ick. wat i.k kann, dat wert

i.l. s,,!,l'N ,'1,'N 11:. ci H 51.... lili i ,1 fr..t ,1 i '.',.. i4

wordener in ?! stalle:,, die (V
wa! ri.'iii seil Brünne, und Bade
knren an Genesende uiid die ur
forge snr Wittwen und Waisen der
Vf,iflee,.. vvijiu'it allen thut Hilie

dllhkim bleibe solle.
'

aanz die t'''c?e.iren der U.bersitjTank dk? leutschk Notlik Krr; ... t... vtn lH ... , llll yM.ll lll, l'till J. Ull l II lit
gretz Lä.fer riet ick. diifend Mann de smiet ick. beu'e ütluten keck ick. Blitz ,für die Hilfe für die irikgsWas koüte denn auch unsre Neg:m,na sagen? (5tl?z so: U r nc!Mrtu' lV'lT A'uüiau-.u- vor '.Ingen stell- -

UtUhlkidkiidkn. nely.
Xü's (seitrns.st.'i!t;,!' der Toni.

wen uns das Recht und die Frelheit als neutrale Nat,an. für std,nede-- le. bavm ein ren ilun an Gerrit
Blutgeld den Wiirten zu helfen, möglichst viele deut ich floaten zu nil' 1,0:1 azsagier erfehriieita
todten. Aber wir protcklieren. wenn rorwiLige Amerikaner sjck aus ein i Öcr lln50!l Va!,,n. gerichteter Zuschrift erklärt sich

UN Tenner mal tck. bitte uppen breo ick, wiete Reii.'N do ick. Eilt vor
Lüttig sinnn ick. ,iin und Nanuir fun ick. ok s'evet datt seeglh ick, un
Äaul':,ge hatt kreeg ick. vor Aiitiverpen steh ick, no Paris he gol, ick,
eck London bat glänf ick, rp den Tag dor teuf ick. iö datt Tag dann
brumm ick. is datt Nach dann summ ick. ganz verdübelt inen ick, mieneit
Smtser den ick, dicke Berlha heet ick, wat ick kann da:t weet ick.

JM-iend-

selbst:Pulverfak sehen fund die .Lukitania- - war dock mit ihrer rw.tkt.mr.itMi der in denen tiieiiger Ämts
fchen iluTi'n. ni Nöthen
Mreni.

Ter 33orf.tcr.be von Pfu'ik.i'iclle einlief und unterin 21 April Central Keniitee der Teutschen ?er
eine vom Reiben ,Ureuz.

Berlin B. tt. im Äärz 191f,
. Z. .SxrreichauS, leipziger 5tr. 3.

dande-Ladun- g ein Puloerfajz) und dann bei diesem leichtfertigen U::ter.
fangen umkommen.

Vor etlichen Monaten stand in den englischamcrikanischen Zeitungen
zu lesen mit Stolz und Behagen über die tapfere amerikanische Jugend

daß sich in Paris eine amerikanisäie Lcaion arintfk't finsic hin mwn

datiert war, xer i'rief ist also vom
selben Tage datiert, an dein Hubbard
mit Frau die Unglücksreise aus der
von einem deutichen ver

Zchinikdckindkr.

2an sieht es in diesen Tagen an
allen Enden. d-- ; dort, wo die Man.chatzmeiikerkafse: .!,il. Zechand

llmzz.aiil'tkasfc. Markgrafenstraßei ncr im Felde :m, mt tbatkräfti.Teutschland kämpfen wolle. Ich fragte damals an, ob Bryan nachher ikten .Lusüania" antraten und von
nM ivinXn w. s!, Sv . :(.::x... rv c hnr fii niri f 2iirii.-- f f nfirrrt (isffn ho. .51 ventral Tevet: Neu 'a..ger Fand die brauen und Mäckmonuu) iuun.il iuuut, ujtiui cumjc uitiLc uiiiEruaiuiajen ung!i!ige vvNj. ' .. : o.".-y.-

telöberg' bei Potsdam die Zügel einej schieifenden oderocuriazen äugeln angeiratzt wcrom wuroen. Wie es freilich scheint !euivei!L wiru ii uer vncy con
man hörte nämlich nachher, als es Ernst wurde, nichts mehr vcm diesen! Aiizeigen-Aölheilun- g der Union
Helden ist diese amerikanische Legion in Zeiten eingeschlafen. TaZ! Pacific bekanntgegeben und heben

Von den deutschen Ttammeöbrii fuhrerlosen Negiments an sich kl
dem in Amerika sind nnr, iiir hip:nim üic leiten Geschäfte sie ste

wir daraus folgendes hervor:war auch gut so nämlich für besagte Helden. i.U Zwecke des Nöthen Kreuzes ans An,hen am Pflug, sie werden Sch.ifsne.w. n. v:..r '

Schmied
n EichbergS stille Gauen

Ta hämmern heut bei frohem Lied
Am Feuer deutsche Frauen . . .

Fünf Söhne hat der Mann geschickt

Aus's blut'ge Feld der Ehre. --

Ter Amboß keinen beut erblickt.
Die schwingen drouß' Gewehre...
Firns deutsche Schmiedet, icchte jung
öinaus nach Frankreich zogen
Tie flammende Begeisterung
7st jubelnd niitgesloge'i . . .

Soll Hammer da und Amboß ruhn
Bei diesem wackern Alten?
Drei junge Tirnlein sieht man nun
Am Schmiedefeuer walten!

Fünf Sohne für das Vaterland
Tie beil'gen Waffen trafen
Trei Töchter dnim nüt starker Hand
Ten Takt am Amboß schlagenl
Das ist fürwahr Gernianendlut

m trauten Banernlande.
Ta wird der Feinde Haß und Wuth
Gottsjämmerlich zu Schande . . .
Tret Mädel frisch und resch und froh
Zum Sang die Hammer schwingen,

un. Flamme, auf zum Himmel loh
Zu Sieg und gut Gelingen I

Wie ir erfahren, bezieht sich das
Gedicht auf den Schmiedemeister
Biller in Eichberg bei Passau. Ein
prachtvolles Geschlecht!

Die Moral von der ganzen traurigen Geschichte? Bleibt davon.
irnn;

:. ;v V 7. C
u ru ilß des über unser Vaterland Her. Finnen in den Strabenbabnen sie

fi CtI" h i'a,V wrde ich an gebrochenen Krieges in auszerge.'gehn ins Handwerk. Karl l?rube
.Lu,ttama gehen und mitjmnMm mate reichliche Mittel

'

in Wien hat unter dem Titel
meiner orau nach Europa reisen Zugeflossen. Ter bewiesene hoch.' Schmiedekinder" ein Ged cht in der
xic fremd andchen BeHorden fmd, hzigen Opferfreudigkeit ist es mit! ..Teutfchen Warte" veröffentlicht,
sehr zuvorkommend gegen Mich ge- - , danken, timm mir hn armnlti.1 das rinrn hlthm tVhr rtPnftnr,ft!.

1. Die deutsche Regierung meint ernst, was sie sagt, und gibt ihren
Drohungen stets den nöthigen Nachdruck. Das macht Eindruck.

2. Die amerikanische Regierung wird sich sehr ruhig verhalten, denn
sie hat absolut nichts zu sagen, weil sie selber schuld ist an der ganzen
Lage durch ihre zweideutige Haltung.

,.H

h
gen Anforderungen, die in dieser schen Vorgang poetisch verherrlicht:

wesen. und wird mir Gelegenheit ge.
geben werden, die Zustände so zu
beobachten, wie sie find.

schweren Zeit an das Rothe ttrenz.Bei Passau haust ein deutscher
gestellt weroen, und die sortdauerndrtn rr -

tfr i.',n,k mprhc isfi rnp?rtp
.

, '. .

itrncm an uns yerantreten. zu qekl.'rNk'jl itprtrpttnt unri mirt ist. .. . V- .

IHllliC ;, r. ,,, VV C GIBCKtfiOO0OQOAOOaaiffitlO3aaao tnefflAmnnniirMAA M
amien Borickte hrrfanVn Srf, fip. ,7 e)W. ,

" l

i r? vi i tcMM

- ' v., nein tc penoe, yar zu ihrem neile
absichtige ste zu veruecken und ,o iok(:i i b B rwundeten und !
dem Zensor zu entziehen. Wenn ich ö
überhaupt zurückkehre, werde ich sie

ranken i' 'C is ''l'i' ? T.6 I
BH. H Wt l E- - il

G Wort a die Tnbün. nicht einmal ein Schweizer, der auf
Noch erbebt jedes Herz auf dem die Neutralität seines Vaterlandes

elten Erdtheil in Sorge und Be Itolz ist, vermag es zu ermessen, von
drückung. So diel Schrecken, so v'el welchem Werth die .Tribüne" für
Leid, herandrängend von außen, em das Teutschthum des Westens ist.
vorquellend aus den Tiefen des Her Ebenbürtig jeder deutschen Zeitung
zensl Ganz Europa flammt empor den Ber. Staaten hält sie ihre
unter den Blitzen Gottes. Und Leser,- - strengster Wahrhaftigkeit sich

Deutschlands Söhne beißen die Zäh. befleißigend, stets auf dem Laufen,
ne zusammen und ballen die Faust den. Wir vernehmen z. B. mehr
und trotzen im Osten und Westen al durch die Tribüne", als das Schwei.
len ihren Bedrängern Doch ist ae ervolk durch feine auserlesenen Ta.

" huwhii. tuii lili- -
on ini,,,, Qni5AfW . wu",ll'lt" uie i Wiuns umana i nouiie.VV... fHkMILL j I tl 11 Vjt"

nau unterbreiten. Ich will Bericht
zelne Geber, ob arm, ob reich, hat
unsere Bestrebungen wirksam unter
stützt und gleichzeitig durch das gc
t. 1:. A(r.-r- . 4. . ru..zr.(.i.

erstatter sein nicht Kriegs Korre.
spondent. (Raus mit der puttees!)
Ich werde über das schreiben, was
ich sehe; nur das. Sie werden wis.
sen. was die' Bearbeitung dieses

nach Deutschlandi iimii: vytiuuit--c vom v.wiuuie oer
Zugehörigkeit zu unserem deutschen
Baterlande Ausdruck gegaben, von
dem unser Kaiser zu Beginn desI
Krieges das verheißungsvolle Wort H

sprach: Noch nie ward Teutschland A

.rade dieser Krieg mit seinen Schre gesblätter. Ich schickte seinerzeit
5en der Weg des Glückes und des meiner Schwefle-- : eine Anzahl Oma- -

Fnedens für das deutsche Volk. na Tägliche Tnbune" nach der
Eine mächtige Erregung und that

' Schweiz. Gestern erhielt ich einen
kräftige Theilnahme hat sich aber Brief von ihr. darin sie unter an vivungi-n-

, io lange es einig wari
Erfüllt es uns mit gerechtem

Stolze, daß in der Heimath jeder
Teutsche, der nicht zur Waffe grei
fen kann, in anderer Weise dem Va.

Stoffes für die Umfatz.teigerung
meiner Blätter bedeuten wird. Viel
leicht werde ich am 20. Juni zurück
kehren.

Ich mag dort drüben auf eine
Mine oder auch an ein ot ge.
rathen. Auch kann ich fteundschaft.
liche Bekanntschaft mit einer Kugel
in den Schützengräben machen.

Ihr ergebenster
Elbert Hubbard."

Verdient ein solcher Mann Mit.

auch unter den Teutschen hier in oerm Ichreibt: TieZeltungen. welch?
Amerika bemerkbar gemocht, die Du uns sandtest, freuten uns sehr,
über dem neuen das alte Vaterland Sie sahen sehr schmutzig und defekt
nicht vergessen haben. Und dazu aus. und nehmen wir an, sie seien
hat nicht am wenigsten die 'Omaha . verschiedentlich geöffnet und auf ih.
Tägliche Tribüne" beigetragen. In ren Inhalt geprüft worden. Wir
hochtönenden Lügen preisen Teutsch. 'und Alle, welche sie lasen, staunten
lands Feinde, denen auch unser neu. ! über ihren Inhalt. Wir lesen hier

terlande zu dienen sucht, so ist es g
tur uns man minoer eryeoeno zu ie
hen, wie auch der Teutsche im Aus.
lande, dem es nicht vergönnt ist. an

Eure Verwandten und Freunde in Deutschland intcressiren sich sehr für die auö.

lSndi'ch' Presse. Sie wollen erfahren, wie das Deukichthum im Auslande in dieser Zeit des

Weltkrieges sicd gegeil sie verhält, und amüsiren sich sehr über die ungcmeinen Lügen.
Depeschen, die nach Amerika gesandt werden. Jedoch freuen sie sich auch, zu fehen. wie die

deutsche Presse diese Lügenberichke bekämpft und sogar als direkte Lügen darstellt; wie das
amerikanische Deutschthum feinen lieben verwundeten Soldaten und Nothleidenden durch

Sammlung von Geldern hülfreich zur Seite steht.

Bestellt die Tägliche Omaha Tribüne" jetzt für die
Lieben im Auslande!

tral sich erklärtes Land eine Menge, lange Nicht so viel Das Beste
beherbergt, . ihre goldenen, silbernen und Schönste für uns Schweizer ist.

leid? öiommentar ist wohl über
flüssig.

Konzerte der Cousa5lapelle.
Sousa's populäre Kapelle aab ae.

und steinernen Götzen. Sie lügen vzz wir uns naeq auen Letten hin
neutral Verhalten." lTer übria?

der Seite seiner Brüder fürs Vater
land zu kämpfen, hilfsbereit durch
reich bemessene Gaben von seiner
Begeisterung für unsere gerechte Sa
che und von seiner gut deutschen Ge

sinnung beredtes Zeugniß ablegt.
Lebhaft bedauern wir, daß von

heute heftiger, als bisher, und das!
will doch viel sagen. Aber sie müs' Inhalt des Briefes beschäftigt sich in

höchst interessanter Weise mit densen es auch, um die Fassung zu be
stern Nachmittag und Abend unter
den Auspizien der Briefträger im
Auditorium Konzerte, die sich zahl,
reichen Besuches erfreuten. Die Pro,

uns bisher nicht, wie wir gern ge
tbnn hnHcn inhom PritunlW or

gegenwärtigen Verhältnissen in der
Schweiz, und meint meine Schwester
im Verkaufe des Briefes: Gottlob
haben wir bis dato immer genua an

-- - ,..v.., jwv... v M.ÜV.lim, Vt.
an den Spenden für das Teutsche
Rothe Kreuz sich betheiligte, gedankt
werden konnte. Es war unmöglich,

eil unS meist die Namen der ein
zelncn Schenkgober noch unbekannt
geblieben sind. Wir können unter
solchen Umständen unsern Tank vor

halten und hierzulande Stimmung
zu machen. Ja, die Alliirten müs.
fen stark lügen, um sich selber vor
zureden, sie seien Kriegskameraden,
während sie sich doch nur zu einem
Naubzuge vereinigt haben. Am lieb
sten plündern sie sich gegenseitig noch
die Taschen, vorasb das fromme Eng.
land. Und dabei erfüllt Deutsch,
land das große, weltliche und weit
geschichtlich wirksame Werk des jhüe.
nel und bittet Gott, daß er das

essen gehabt: denn wir schlepfa
ganz! Hiiüffa Schwarzbrot und
Chäspolenta eweg".) Ich höbe die
letzten Nummern gleich wieder ge

Abonnements - Preise:

gramme bestanden zum größten Theil
aus leichter Musik, wenn auch einige
Klassiker vertreten waren und alle
?öummern wurden ntit der gleichen
Herzlichkeit aufgenommen. Das so.
genannte TrickSpielen", das Sousa
eingeführt hat. rief natürlich den
stärksten Beifall der Menge hervor.

tanot. kle sollen auch m der
Schweiz ausfinden, auf welcher Höhe
die deutsche Presse hierzulande steht. lausig nur durch die Presse an un

sere Freunde gelangen lassen. Möge g
. . .T: V V : i:.r.Und da meine Schwester auch

Tägliche Ausgabe, pro Jahr, per Post .

Tägl'che Ausgabe, 6 Monate, per Post . .
Tägliche Ausgabe, 3 Monate, per Post .
Wöchentliche Ausgabe (ohne Beiblatt), per Post .

$7.00
3.50
1.75
2.00

Sieg der Nassen" in Alaska
Nome. Alaska. 8. Mai. 3

Werk ihrer Hände fördere, damit stolz auf d'e Neutralität ihres Va-nied- er

Friede einkehre j terlandes ist (und ich nicht minder)
In all den Lügenlst der anglo. so kann ich nicht umhin, der Tri

ciiiner, oer oiete Zeiten mit
versichert sein, daß seine Gabe hoch
willkommen war. daß unser Tank
ihm persönlich gilt, und daß dieser
Tank aus vollem, warmem und auf.

der hiesigen Lokal Option siezten die
Nassen mit 5,5t gegen 431 Stimmen
und Nome wird aus ein weiteresnneriraniiaim elzvianer leuchtet öz bune" zuzurufen, auch fernerhin

Sie Tribüne" hell und klar w;? eine kühn und furcktloS unsere nieder.
aufgehende Sonne hinein, und die trächtige, amerikanische Dollarneu.
.'ni noa? am yirnamenl sumetnoen. traiität zu geißeln und die insge. m

Jahr Wirthschaften behalten.

Hilssfond,
Eingegangen in der Office der

Omaha Tribüne "für den Hilfs.
fond der Kriegsnothlcidenden, von:

aglielie wmm riDUE2in:i VtUlgeto erlauben 'ekerne öer sammt nichtssagenden, wohl aber. amerikanischen Presse ver, unsere Regierung in ihrer völligen
glimmen. Doch tauchen sie jeden Unfähigkeit blokitellenden Gründe

richtigem Herzen kommt. Möge
aber auch di. fernere Opferfreudig,
keit der deutschen Stammesbrüder in
Amerika nicht erlahmen. Harrt doch
in Ergänzung staatlicher Hilfe des
Teutschen Rothen Kreuzes noch die

Lösung mancher Aufgabe: so die

Fürsorge für invalide Krieger, ins.
besondere die Untcrbtingung Blin.
der. Gelähmter oder sonst hilflos.

Zienb aU Jrrsterne wieder auf, bis, solcher Art Neutralität zuruckzinvoi.
1309 Howard Str. OMAHA, NEB.

Gust. Thumann, Rockville, Neb., ZI.

Tbonnirt auf die Togliche Tribune.
ZtM Izi Jahr, durch die .Post.

enölich die volle,, onne der Wahr
kett sie für rmmer beseitigt. Kein

er oder Oesterreicher, ja, auch

sen und der Regierung ohne Ansehen
der ,Person in den Hals hineinzuru
feni, Ihr habt gelogen und geheu.

uny
mt


